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Chronik. 


да 
Wiens des verflofjenen Jahres hat der Verein feine Thätigkeit in 
unveränderter Weife fortgefeßt. Die Zahl feiner Mitglieder betrug 
im Durchfchnitt 284, das Marimum war 304, Die regelmäßigen 
Winterverfammlungen begannen am 2. October v. $. und {ође 
am 25. März d. J.; fie fielen nur an zwei Montagen, und zwar des 
Weihnachts- und des Neujahrsfeftes wegen, aus. Außer 23 ordent 
lihen Verfammlungen, in melden Vorträge gehalten, neue Erzeugnifje 
der Snduftrie vorgelegt und eingegangene Fragen beantwortet wurden, 
fanden 3 außerordentliche Йан, in denen Verwaltungsangelegenheiten 
erledigt wurden. ` Den Sommer über famew die Mitglieder an dem 
ren Montage jedes Monats in dem von den Herren Aelteften der 
Naufmannfchaft gütigjt bewilligten Börjenlofale zu ziwanglofen Unter 
haltungen über gewerbliche Gegenftände zufammen. Am оцта еї 
betheiligten fih 29 Mitglieder, die Bibliothek erhielt einen angemefje 
nen Zuwachs, über den weiter unten Näheres berichtet werden wird. 
Bon den hiefigen gewerblichen Etablifjements wurde nur Die Actien 
Dampfwaichanftalt, und zwar am 1. Juli, befucht. Außerdem unter 
nahm eine, Anzahl von Mitgliedern om 9. um) mg gemeinfame Fahrt 
nah Danzig, um mit dem dortigen Gewerbeverein und den Mitglie 
dern der polytechnijchen Gefellichaft gemeinfchaftlih mehrere neue Fa 
brifetablifjements, {оше die Ganalifationsanlagen Danzigs zu befichtigen. 

Am 24. Februar feierte der Berein fein 44ftes Stiftungsfeft, 
an welhem er die Freude hatte aud eine größere Anzahl, von Mit 
gliedern der polytechnifchen Gefellichaft zu Pr. Holland als Gäfte in 
feiner Mitte zu jehen. 

Am 28. Juli befuchte der Danziger Gewerbeverein unfern Ort, 
befichtigte in Begleitung von Mitgliedern des hiefigen Vereins die 
Fabrifetablifjements des Heren Commerzienrath Shiau und der 
Elbinger Wetiengefellichaft für Fabrifation von Eifenbahnmaterial 
(früher Hambrud, Vollbaum & бо.), die тефапіўфе Weberei, die 
Dampfwafchanftalt, [оше eine im Befit des Herrn Orgelbauer Ter 
[н befindliche Gaskraft-Mafchine und machte Nachmittags einen 
Ausflug in die Umgegend Elbings. 

Ueber den Fortgang der Schule des Vereins folgt weiter unten 
ein ausführlicerer Bericht; wir erwähnen hier nur, daß den Beftre 
bungen Deg Vereins auf diefem Gebiete von verfchiedenen Seiten 
aufmunternde Anerkennung zu Theil geworden ift. Nicht allein, баў 
die Behörden unferer Stadt die zur Unterhaltung der Schule bisher 
gewährte Unterftügung auh für das nächite Jahr bewilligt haben, 
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jondern е8 find амф in Folge der Ueberfendung Des vorjährigen Be- 
richt? von Sr. Grrcllen dem Herrn Handelsminifter Grafen von 
Ssgenplig {ошо wie von Sr. Ercellenz dem Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz Preußen von Horn ehrende Anerfennungsichreiben einge 
gangen, deren Wortlaut wir hier mitzutheilen uns nicht verfagen 
wollen. | 
Berlin, den 13. Oftober 1871. 
Bon dem Inhalt des mir mit Schreiben vom 7. d. M. vor- 
gelegten Berichts über den Gewerbeverein zu Elbing für die Zeit 
von 1867 bis 1871 habe ich mit Anterefje Kenntniß genommen. 
Am Anerkennung der Beftrebungen des Vereins, durch ausgewählte 
Vorträge und Unterricht die. vaterländifche Gewerbthätigfeit zu für 
dern, überjende ih onbe für die Schule des Gewerbevereins ein 
Eremplar der Borbilder für Fabrikanten und Handwerker. 
Der Minijter für Handel, Gewerbe und üffentliche Arbeiten. 
(oe) Shenpliß. 
Königsberg, den 17. November 1871. 

Dem BVorftande danke ich ergebenft für die gefällige Ueberfen- 
dung des die Wirtfamfeit des dortigen Gewerbeverein in den Jah 
ven 1867 bis 1871 betreffenden Berichts, aus welchem ich mit п 
terejje erleben habe, daß in Elbing auf gewerblidem Gebiete ein 
тедеЗ Leben ретті. 

SH fann nur wünfcen und hoffen, daß die Beftrebungen des 
Vereins nübliche Kenntniffe unter den Gemerbetreibenden zu ver: 
breiten, auch ferner von entjprechendem Erfolge begleitet fein mögen. 

Der Wirftiche Geheime Rath und Oberpräjident, 

Io.) von Horn. 

Möge der Berein fo wohlwollender TIheilnahme von Seiten der 
Staats und ftädtijhen Behörden, jowie befonders der thätigen Mit 
wirkung des gemwerbetreibenden Bubliftums, von welcher fein Gedeihen 
und feine Erfolge wefentlih abhängen, fih ou fernerhin zu erfreuen 
haben! 


II. 


Sisungsberichte. 
A. Außerordentlide Berfammlungen: 


GË 2. Oftober erftattete der Vorfigende des Vereins, Diveftor Witt, 
den Jahresbericht, Oberlehrer Dr. Nagel berichtete über die unter fei- 
ner Leitung ftehende Shule des Vereins, die Jahresrechnung wurde 
dechargirt und der Etat für das neue Vereinsjahr feitgeftellt. Zu 
Mitgliedern des Schulvorjtandes aus dem Kreife der Handwerfsmeifter 
wurden die Herren Schloffermeifter Hing und Tifchlermeifter SHidlowsti 
wiedergewählt und епо) die Wahl des neuen Vorftandes vollzogen. 
(Go wurde gewählt: Direktor Witt zum Vorfigenden, Oberlehrer Dr, 
Nagel zu deffen Stellvertreter, Dr. Jacobi jun. zum Schriftführer, 
Kaufmann M. Mühle zum Kaffirer, Dr. Anger zum Ordner der Bor 
träge, Buchhändler Kauenhowen zum Bibliothefar und Urgelbauer 
Terlegfi zum Defonomieverwalter. Den beiden aus dem Borftande 
ausfcheidenden Mitgliedern, "Stadtrath Nehefeld und Mühlenbefiger 
Mewis, wurde vom Vorfigenden der Dank des Vereins für ihre Thä- 
tigfeit im DVorftande ausgejprochen. 

Am 15. Januar wurde bejchloffen, das Stiftungsfeit am 24. Fe- 
bruar zu feiern. In derfelben Verfammlung wurde ein von Herrn 
Zeichenlehrer Faber in Kreide gezeichnetes und dem Vereine gefchent- 
tes Bild des verftorbenen Direltor Schmidt übergeben, Der Vorftand 
wurde beauftragt, Herrn Faber ben Dant des Vereins auszufprecen; 
aleichzeitig wurde beftimmt, daß das Bild bei dem jevesmaligen Bor- 
елдеп des Vereins aufbewahrt und bei DVereinsfeten ausgejtellt 
werden foll. 

Am 25. März wurden zu Neviforen der diesjährigen ефи 
die Herren Banfvireftor Büdling, Kaufmann Zimmermann sen. 
und Apotheker Hildebrand gewählt, Herr Dr. Nagel erftattete den 
halbjährigen Bericht über die Shule des. Gemwerbevereins und zum 
Schluß wurde über die Sommerverfammlungen das Nöthige feftgefegt. 


В. Ordentlihe Verfammlungen: 
Montag den 9. Oktober 1871. 


Den Vortrag hielt Herr Mewis über Gewitter. Er wies auf 
die einfachen electrifchen Verfuhe hin, welche die Phänomene des 
Gewitters, Leuchten und Donner, im Kleinen zeigten; ging dann zur 
Erklärung der Gewitter über, indem er fih entgegen der befannten 
Erklärung, daß die Electricität durch die Gondenjation des Nebelbläs- 
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hen entjtehe, für die Theorie entfchied, die ihre Entjtehung auf Rei- 
bung der Wolfenmaffen zurücdführt. Nachdem er darauf mehrere 
Daten über die Menge von Gemittern in verjchiedenen Ländern Ce 
Jahreszeiten, über die Höhe der Gemwitterwolfen, über die Bildung 
des Dzong gegeben hatte, ging er auf die Borfichtsmaßregeln ein, die 
man bei Gewitter zu beobachten habe, und befchrieb die Blitableiter 
— Darauf fnüpfte Herr Dr. Nagel an die in dem Vortrage erwähr- 
ten „Donnerfeile‘ die Erklärung derfelben, als innere Ausheibungen 
ci vorweltlichen Weichthieren, welche in ihrer Form den jetzt lebenden 
Tintenfifhen am nächiten geftanden haben; von ihnen {ейт zu unter 
Icheiden feien die Bligröhren, durd) (іт ад von Bliten wë den Bo- 
беп КИ АГА e Sandmafjen. ТУ 
Darauf wurden einige von Heren ерее aus Berlin mitae- 
brachte Gegenftände vorgezeigt: ein Mehlreiniger, eine їй йш; ei 
Sartenlaterne, ein Hörrohr; — aus der Handlung der Herren Sla- 
ner eine Slode für Hausthüren mit verfchiedenem Tone beim Cin- und 
Austreten; — von Herrn Bober: eine Löfchrolle, Blumen auf Papier 
geprcht als (бар für Stidereien und Gummigefichter; — von егп 
бо ein Tifchtud), feines Jaccardgewebe; — von Herm Dr. Nagel 
Proben einer Jächlischen Braunkohle und Bitumens von daraus et, 
tigter Preßfohle, vohes und reines Paraffin. — 4 шш 
IS Montag den 16. Oftober, 
D eg Ur Er Hohe ndorf über Zaubmoofe. 
\ ‚ їп gene Anzahl unter den Mitgliedern vertheilten 
Moofen demonftrirte ег den Bau derjelben, die Art ihres У афи 
und befonders eingehend die Art ihrer Fortpflanzung: daf fie fid 
nicht direft aus der Spore zum Moofe entwideln, fondern erft ён 
confervenartigen Bwifdhenzuftand, den Vorkeim, durchmachen, aus wel 
фет fi) das Moos durch Knofpung bildet, welches dann die Ant eri- 
Dien und Archegonien theils mondcifch, theils Diöcifh trägt. Mit де. 
nauerem Eingehen auf die einzelnen Theile der Pflänzchen und ihr 
Wahsthum verband dann der Vortragende einen Blid auf die Noll 
welche diefelben, gefellig in unendlichen Maffen zufamnten wachfend, 
in dem Haushalte der Natur fpielen, — dem, 
Darauf zeigte Herr Dr. Nagel einen Fulguriten (Bligröhre) und 
von Geftein eingefchloffene Donnerleile vor und erörterte ihren Unter- 
Vo: — Herr Terlegli legte einen Blafebalg für Infeltenpulver, eine 
Mafchine ‚sum Bohnenfchneiden, einen Wäfchleinehalter, einen Butter- 
un ‚einen Spaten mit Harfe für Blumentöpfe, ein Meffer zum 
Apfelfchälen, «бат. je, nach der Dide der Schale, ‚einen Sampenfchirm 
vor; erfteres aus Berlin, Tehteren von Bomm Teuchert — Herr 
Schlofjermeifter Hing Hatte auf den Wunfch mehrerer Mitglieder bie 
üblichften Maafe und Gewichte mitgebracht; Herr Straube zeigte Sne 
Ipangen und Bernjteinperlen, hier auf dem Neuftädter Felde ‚beim 
Kiesgraben. aufgefunden. — Herr Wielifch zeigte ein niebliches Spiel 
zeug für Knaben, eine fleine durch ausftrömenden Bafjerdampf. fid 
drehende Glasfugel, à 1311. Sgr. Bei den neu eingegangenen Fra- 
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gen wurde unt "als gleichbedeutend mit Schwefelties erklärt, ferner 
hervorgehoben, wie richtig ез fein würde, wenn das hiefige Wafjer 
aus der Wafferleitung einer genauen hemifchen Prüfung unterworfen 
würde, um zu conftativen, ob es feine fchledhte Befchaffenheit don in 
den Sammelbrunnen {е habe oder erft durch die Nöhrenleitung 
befäme. — 
Montag den 23. Oftober, 

Den Vortrag hielt Herr Apotheker Hildebrand über Albumin. 
Er gab die Eigenfchaften defjelden an uud befchrieb eine von ihm in 
Königsberg befuchte Fabrik, in welder: dafjelde im Großen, im An- 
ihlu an das dortige Schlahthaus dargejtellt wird. Dem Vortrag 
folgten Belpredungen über Schlahthäufer und über Grfvanfungsfälle, 
welche in letter Zeit hier vorgefommen und vergifteten Tapeten zu 
aefchrieben werden mußten. Darauf wurden vorgelegt: eine Elbinger 
Münze aus dem Jahre 1762, photographifhes Papier zum Gopiren 
von Zeichnungen, ein Damenjchmud mit fehr zierlichen Porzellanblu- 
men für 1!/»5 Zäit. von Herrn Bober. Eine Frage aus dem Frage- 
fajten, betreffend den Eifengehalt unfers Wafjers aus der neuen Lei: 
tung, giebt Anlaß über diefelbe zu Sprechen und es wird von mehre- 
ven Seiten der Wunsch laut, ед möge einer der Herren Sacverjtän 
digen in dem Vereine einen Vortrag über den Stand der Angelegen- 
heit halten. Der Vorfigende verfpricht dahin zu wirken, daß Der 
Wunfd erfüllt werde. — Спой erläuterte Herr Ingenieur Thimm 
an einer genauen Zeichnung den Bau und die innere Gonftruftion der 
Meidinger'fchen Füllöfen, die durch die Handlung von Cohn in 
Berlin in verfehiedenften Größen von 14—33 Thle. zu beziehen feien. 


Montag den 30. Oltober, 

Den Vortrag hielt Herr Direktor Witt über die Nigibahn. 
Die Idee zu derjelben ift von dem fehweizer Ingenieur Riggenbach 
oefaßt, und von ihm, Näff und Zichoffe ausgeführt; fie wurde im 
September 1869 in Angriff genommen und {фо im Mai 1871 hat 
ihre Eröffnung ftattgefunden. Die wefentliche Abweihung im Prinzip 
des Yaues von dem anderer europäifcher Gebirgsbahnen liegt darin, 
dafs zwifchen den Schienen, die durd Ballen mit einander verbunden 
find, eine Tele maffive Zahnftange liegt, in welche die Zahnräder der 
Lokomotive und der Waggons eingreifen. Nachdem der Vortragende 
die Terrainfchwierigkeiten, welde zu überwinden geween, bejprochen, 
und den Betrieb genau gefchildert, auch auf den herrlichen Naturge- 
nuf, den man bei der Fahrt auf der Bahn habe, bingemwiefen, {фо 
er mit einem Blid auf die Nentabilität derjelben, die außer Zweifel 
jei und die Fortvauer des Unternehmens dert, — Herr v. Lüde 
(об daran eine Beipredung der neneften Bremsvorrihtungen, bei 
welchen comprimirte Luft angewandt wird. — Herr Terlegki zeigte 
з. PVetroleumlampen, welche ohne Cylinder brennen, und jcharfe 
Gopieen von Zeichnungen -auf photographifchem Papier vor. — Herr 
Schulz fprad über den Ddergehalt des Wafjers unferer Leitung, 
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welcher faum zu entfernen fein werde. — Herr Stabsrofarzt Schmidt 
legte Präparate vor, „mit welchen er eine genaue Beiprehung der 
Perlfeuche verband. Daran fnüpfte fih eine lebhafte Diskuffion. 
бепо entjpann fih eine folhe bei Erörterung von Ventilationsvor 
richtungen. Herr v. Lüde empfahl für den Kleinbetrieb die compen 
diöfen Dampfmafchinen, melde den Gasmafhinen vorzuziehen feien. 
Herr Dr. Jacobi gab die Beftandtheile des Königstranfes an, Herr 
Sicher erklärte, daß zum Färben von Kleiverftoffen jegt nur outen. 
freie Farben benupt würden. 


Montag den 6. November, 


Den Vortrag hielt Herr Dr. Anger über die Kometen. Er 
bejehrieb zuexjt die Bahn diefer Himmelsförper als Ellipfen, теўр. Para- 
ben, in welden die Kometen, unabhängig von der (рЫ, fid 
theils redt-, theils rüdläufig bewegen, theils wieberfehren, theils für 
wenigftend außerordentlie lange Zeiträume verfchwinden. Sciaparelli 
Ihloß aus ihren Bahnen fon, daß fie dem Sonnenfyftem angehören 
müßten. Die Zahl der Kometen, auf 660 beobachtete befchränft, muß 
doch eine ungeheuer große fein und ihr Erfcheinen ift nad) Zöllner mit 
den Sonnenfleden in Verbindung zu bringen. Darauf wurde ihre 
(беа. und Größe, Kern, Schweif, Hülle, deren Größe und етапе: 
lichkeit, ihr Spektrum genau befchrieben und endlid in eingehender 
MWeife die Verfuche Schiaparelli's und Zöllner’s, alle beobachteten Cr- 
fheinungen zu erflären, behandelt. Des Erften Hypothefe, nad) welcher 
die Kometen aus einer Unzahl Kleiner fefter Körper, fosmifchen Stau- 
bes, beftehen und in engfter Beziehung zu den Sternfchnuppen jtehen, 
ift zwar {ейт einleuchtend, erklärt aber die Bildung der Hüllen und 
Schweife nicht, welche Zöllner auf die, die Veränderung der Aggregat: 
zuftände aller Körper begleitenden mechanifchen, thermifhen und elet- 
trifchen Erfcheinungen zurüdführt, welche legtere befonders, mit den 
auf der Sonne vorgehenden elektriihen Vorgängen zufammenwirfend, 
jene Hüllen und Schweife erzeugen folen, Der Vorzug der Zöllner- 
Iden Hypothefe, wenn diefelbe auch noch nicht erwiefen ijt, ift doch 
immer der, daß er fo fehwierig zu erflärende Erfeheinungen auf Kräfte 
zurüdführt, welche ftetig bei uns auf der Erde wirken und erperimen- 
tell zu unterfuchen find. Ein dahinzielendes jehr inftruftives Experi- 
ment, den eleftrifchen Einfluß eines geriebenen Glascylinders auf einen 
Ipringenden Waflerftrahl zeigend, їо den Vortrag. 

Bei der Fragebeantwortung gab Herr Hildebrand eine Erllärung 
für Kanadol; e3 fei ein Kohlenwajlerftoff, welcher араа) wie Schwe- 
felfohlenftoff gebraucht werde, um Nüböl aus dem Saamen des Nips 
auszuziehen. — Herr Dr. Nagel gab das fpecififche Gewicht feinen 
Scießpulvers auf 1,05, das Gewicht eines Kubiffuß defielben auf ca. 
67 Pd. an; dann zeigte er die Neaktionen, an welchen unterfchweflig- 
jaures Natron zu erfennen fei; auf die fernere Frage, wie es von 
Ihwefeljaurem Natron зц unterfheiden fei, empfahl er die Fällung 
dejjelben mit einem löslichen Barytfalz. 


a 
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Montag den 13. Kovenber, 

Den Vortrag hielt Herr Straube über optifhe Jnftrumente, 
bet melden Linfen angewendet werden. аф) allgemeiner Einleitung 
über die geradlinige Richtung der Lichtftrahlen, den Sehwintel, beiprad) 
er die Bredung des Lichtes bei Mebergang aus einem Mittel in ein 
anderes Dichteres oder dünneres, und das Gejeh ` Dieter Bredhung, 
bejchrieb die Wirkung der Sammel- und Zerjtreuungslinfen und er 
läuterte Diefelbe durch) Zeichnungen. Darauf ging er auf die A: 
wendung derjelben in den optifchen Jnftrumenten ein und bejchrieb in 
den Grundzügen das Mifrostop, verjchiedene Fernrohre, die Kamera 
obfcura, die Laterna magifa und ihre Anwendung in Sonnenmifros 
fopen. Nah dem Vortrag fprah Herr Stadtrath) Hänsler über das 
Wafjer unferer Wafferleitung und führte aus, dağ dafjelbe nicht lös 
liches Eifenorydul, fondern fuspendirtes Eifenoryd enthalte, welches 
den Gejchmad dejjelben weniger beeinträchtige. Das Waffer fei über- 
haupt nicht jo jchlecht, als man ihm nachjage; её erfcheint nur weniger 
gut, weil её die Concurvenz mit dem ausgezeichneten Pfeifenwafjer zu 
bejtehen habe. E3 fei die Hoffnung vorhanden, dağ, wenn die Arbeiten 
beendigt fein werden, auh das Wafjer noh befier werden werde, wenn 
e8 auh die Güte des Pfeifenwafjers nicht erreichen fünne. Darauf 
wurde vorgezeigt: eine Zeigerwage für den Hausgebraud, mit Gram- 
mengewicht, für 3 Thle. 27, Sar.; ferner verfchiedene Leimtöpfe à 
9 und 5 Sgr. — Jn der Fragebeantwortung gab Herr Hilde- 
brand an, daß Spiritusfleden von ladirten Gegenftänden durch Am- 
moniaf zu entfernen feien. — Herr Oberlehrer But beantwortet die 
Frage, ob Metalle auf gleichartigen gefhmolzenen Metallen Schwimmen 
fönnten, dahin, daß diefelbe aus rein theoretifchen Gründen zu ver- 
neinen fei, daß man daher, wenn eg in der Praxis ооф vorfäme, den 
Grund dafür in äußeren Verhältniffen juchen müffe. Es Inüpfte Däi 
daran eine lebhafte Debatte, welche aber der vorgerüdten Zeit wegen 
abgefchnitten werden mußte; doch werden nach diejer Frage betreffende 
Verfuhe angeftellt werden, deren Ergebniß in einer der folgenden 
Situngen zur Sprache fommen wird. Endlid) legte Herr Borishoff 
noch eine Anzahl interefjanter Münzen vor. — 


Montag den 20. November, 

Den Vortrag hielt Herr Ingenieur v. Lüde über Locomoti 
ven. An injtruftiven Modellen erklärte er alle Theile derfelben; 
zuerft den Kefjel mit der Feuerbüchfe, den Langfefjel mit den vielen 
Heizrohren, der Nauchfammer mit dem Schornftein und befchrieb die 
Durch die Einrihtung bedingte Dampfbildung, die Sicherheitsventile 
und die Vorrichtungen unter dem Dome, vermittelit deren der Füh- 
ver es in der Hand habe, den erzeugten Dampf der Mafchine zuzu 
führen. Darauf ging er auf die Erklärung der Mafchine felbft ein, 
erklärte die Wirkung derjelben, die Bewegung des Kolbens, welde in 
die Drehung der Räder umfete, genauer eingehend auf den finnrei- 
den Mechanismus, der eg dem Lolomotivführer möglich) made, fowohl 
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die Erpanfion im Kolben zu beherrfchen, als auh Bor- und Nüd- 
wärtsfahren zu бетеге дет. Endlich bejchrieb er den Wagen jelbit, 
auf dem die ganze Mafchine ruht, den Tender, welcher die Kohlen 
und das Wafjer enthalte, und Zuführung des leiteren mit dem dazu 
gehörigen Injektor. — Darauf machte der Herr VBorfigende Mitthei- 
lung von zwei Schreiben, welde an den Verein gefommen, vom 
Herein Handelsminifter und dem Herrn Oberpräfidenten der Probing 
Preußen. Jn Beiden wird dem Vereine Anerkennung ausgejprochen 
für fein Streben, dur) Vorträge und Errichtung einer gewerblichen 
Schule die vaterländifhe Gewerbthätigfeit zu fördern. Der Herr 
Handelsminifter hat zugleich der Schule als (ееп ein Exemplar 
der „Vorbilder für Fabrifanten und Handwerker’ übermwie 
fen, welches Werk jhon von Beuth und Schinkel 1830 begonnen, 
jet vollendet ift, 138 vorzüglice Stiche enthält, welche fih zum Theil 
auf Architeltonif, zum Theil auf Gefäße und Ornamente beziehen. 
Das (есеп ut um fo werthvoller, als das Werk garnicht durd) den 
Buchhandel zu beziehen ift, jondern nur vom Minijterium hevausge- 
geben ift und an Bibliothefen und Lehranftalten verfandt wird. — Die 
Beantwortung der Fragen fonnte wegen der zu weit vorgefchrittenen 
Zeit nicht mehr begonnen werden, Herr Dr. Nagel las daher nur 
zum Schluß noh eine Notiz vor, welche fich auf die colojjale Maffe 
von Papier bezog, welches zu Der jebt in Ausführung begriffenen 
VBollszählung gebraucht ift. Alle diefe Papiere übereinandergelegt, 
erreichen eine Höhe von 26,340 Fuß. 
Montag den 97. Kovember, 

Den Vortrag hielt Herr Dr. Anger über Sternfhnuppen. 
Anschließend an feinen Vortrag über die Kometen entwidelte er in fei 
nem eingehenden und eine große Menge intereffanter Details enthal- 
tenden омаде die Theorie Schiaparelli’s, пай) welcher die Stern 
fhnuppen mit den Kometen im engjten Zufammenhange jtehen. Sie 
werden von den Kometen- Köpfen, welche aus Maffen mehr oder we- 
niger Heiner Körperchen beftehen, ausgeftreut. Die Gründe für die 
felbe find zahlreich und fchlagend, doch in der Kürze, die шепп Re 
ferate nur zufteht, nicht ausführbar. 

Darauf legte Herr Dr. Nagel eine Anzahl der BZeichenvorlagen, 
welche die Schule des Vereins vom Herrn Handelsminifter erhalten hat, 
zur Anficht vor. — Von Herrn Bober wurde ein. neuer Plaidriemen 
(1 90100.) vorgezeigt. — Herr Dr. Anger fprah über Ervenfchein, 
Herr Hoburg über die hiefige Wafchanftalt, Herr Thimm über den 
Unterfchied zwifchen Mafchinen- und Nuflohlen. Herr ерес fagte, 
dab das Wafjer der Wafferleitung zum Gerben mancher Lederforten 
nicht brauchbar fei, doch fonnte darüber nur Unbejtimmtes angegeben 
werden, da пой) die nöthigen Verfuche Fehlen. ; 

Montag den 4 Dezember, 

Den Vortrag hielt Herr Dr. Nagel über einige Grundbe- 

griffe der Chemie, erläutert an der Lehre vom Sauwerftoff. 
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Er definirte zuerft den Begriff der dhemifchen Erfcheinung im Gegen: 
fag zu ber phyfifalifchen, ging darauf auf den Begriff der chemifchen 
Verbindung über, deren charakteriftiiche Eigenfchaften er Беўргаф und 
durd genauere Betrachtung der ftöchtometrifchen Verhältniffe erläuterte. 
Daran fnüpften fih eine Anzahl von Experimenten mit Sauerftoff, 
an welden die vorher befprochenen theoretifchen Betrachtungen praftifch 
demonftrirt wurden. — Nad dem Vortrage {ргаф Herr Stadtrath 
Hänsler über das ‚Wajfjer unferer Wafferleitung, gab den Unterfchied 
jwifhen Cifenorydul und Dryd ап, welches lettere in dem Waffer 
vorhanden fein fol, während erfteres fehle. Der Hauptfehler des 
Wajjers beftehe in feinem geringen Rohlenfäuregehalte.. Herr Rrofefjor 
Reihardt in Jena wird übrigens einige ihm zugefandte Wafferproben 
unferer Zeitung unterfuchen und Herr Hänsler verfpradh über die Ana 
lyfen dem Vereine Mittheilung zu madhen. Herr Maurermeifter H o- 
burg gab Die Dimenfionen der Ziegel nad) dem neuen Maak auf 
25, 12 und 6!/„ Centimeter an; Herr Kapitän таце fpradh im 
иўир an eine in der legten Сипа angeregte Frage über die 
Gewinnung der Mafchinen- und фоб еп. 


Montag den 11, Dezember. 


Herr Dr. Nagel beendete feinen legten Vortrag, indem er ge- 
nauer den Sauerjtoff behandelte. Anknüpfend an die Experimente, 
an welden er am legten Vereinsabende die Eigenschaften des Sauer 
(ойї demonftrivt hatte, їртаф er zuerft über die Verbindungen, welche 
derjelbe eingehe. Faft alle Elemente verbinden Déi mit ihm und ge: 
ben theils Säuren, theilg Bafen, theils complieirtere Verbindungen. 
An Folge der außerordentlichen VBerwandtfchaft, welche der Sauerftoff 
zu allen Elementen hat, fommt er in der Natur jehr verbreitet vor. 
Er bildet dem Gewichte nah etwa "/, der Luft, "in des Waffers und 
etwa die Hälfte aller Gejteinmafjen. Muh in der organischen Natur 
ift er in großer Menge vorhanden und dient zur Erhaltung alles thie- 
rischen Lebens, wird von den Pflanzen abgejchteden und wenn beide 
der Berwejung anheimfallen, ift er es, welcher fie endlich in Kohlen- 
jäure und Wafler verwandelt; aud an der Verwitterung der Gefteine 
nimmt er jehr thätigen Antheil. Jm praktifchen Leben und der Ted- 
nif findet jowohl reiner Sauerftoff, ala auch befonders der in der 
Luft vorhandene vielfahe Anwendung, befonders zur Verbrennung 
organifcher Subjtanzen zum ЯшеЧе der Heizung und Beleuchtung. 
Die außerordentlich glänzende Lichtentwiclung, welde Flammen zeigen, 
wenn diejelben mit Sauerjtoff anftatt mit Luft gefpeift werden, führte 
darauf, denfelben im Großen zu Beleuchtungszweden zu verwerthen. 
Während dahin zielende BVerfuche früher an dem hohen тее des 
Sauerjtoffs jheiterten, find jegt Methoden gefunden worden, die ihn 
jehr billig gewinnen laffen. Der Vortragende befhrieb die jet ge- 
bräuchliden Darftellungsmethoden, das Sondolo’fche Verfahren aus 
Bariumfuperoryd, das von Teffie du Motay aus Natriummanganat, 
das von Mallet aus Kupferoryhlorid, ferner die mechanifche ие 
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dung des Sauerftoffs aus der Luft mittelft Dialyfe oder endlich mit- 
telft mehrmals hintereinander erfolgender Abforption in Waller. Die 
їо gewonnene, äußerft fauerjtoffreiche Luft wird von Teffié benußt, 
um mit ihr carbürivtes Leuchtgas zu verbrennen, während Philipps 
in Köln einen neuen dieflüffigen Brennftoff, Garboline, der jehr foh- 
lenftoffreich ift, anwendet, ihn mit Sauerftoff in einer eigens dazu 
conftruirten Lampe verbrennt, und fo jehr glänzende Lichteffekte er 
zielt, welche eine bedeutende Эшип zu haben feheinen. An den 
Vortrag fnüpfte Herr Hildebrand die Bemerkung, daß mit Sauerftoff 
imprägnivtes Waffer jebt auch zu Heilzweden getrunfen werde. — 
Darauf legte Herr Aaner mehrere Schlittfhuhe neuejter Gonftruftion, 
Herr Bober einen Handtuchhalter von eigenthümlicher Farbe, Herr 
Unverferth Maafuhren vor, angefertigt nah Angabe des Dem Stadt- 
baurath Giede; diefelben, а © 6 Sgr., erweifen fih für den 
Hausgebraud) jehr praftifch. Herr v. Lüde fprah eingehend über das 
Schwimmen von fehwerem Schmiedeeifen auf flüffigem, рес) leih- 
terem Gußeifen und gab an, daß trog vieler Darüber angejtellter Un- 
terfuhungen, über welche eine ziemlic) ausgedehnte Literatur ейге, 
der Grund der Erfcheinung noh nicht mit Beftimmtheit gefunden fei. 
— Herr Direktor Witt theilte mit, daß die im vorigen Jahre aus- 
gefallene Gewerbe-Ausjtellung in Graudenz vom 1. bis 23. Juni 
1872 ftattfinden werde. Der Kürze der Zeit wegen fonnte eine nod 
eingegangene Zufchrift nicht mehr verlefen werden, deren Inhalt der 
Herr Vorfisende dahin andeutet, daß fie das ntereffe des Vereins 
auf die Erhaltung des PBanklauer Waldes zu lenken beabfichtige. 


Montag den 18. Dezember, 

Den Vortrag hielt Herr Kauenhowen über den Geihmad. 
Huert betrachtete er den finnlihen (бета, der jowohl das Na- 
turbedürfniß, das Effen, regelt, alg auch der Befriedigung des Hungers 
eine höhere Weihe giebt, indem er aus dem Effen ein Genießen macht. 
Der Magen hat Revolutionen gejchaffen, der Gaumen nur der fried 
lihen Givilifation gedient und tief in die Cultur der Völfer einge- 
griffen. Der Genuß ап den Speifen ift nur dem Menfchen eigen- 
thümlich; das Thier frißt nur aus Nahrungsbedürfniß, der Menfch 
genießt auc beim Effen, daher feine Neigung zur Abwechjelung in 
den Speifen, die das Thier nicht fennt. Auh der Durft, der als 
ех, brennenper und fünftlicher Durft unterfchieden wird, ift für den 
Menjen oft eine Quelle des Genufjes. Die Getränke, welde in fo 
großer Menge confumirt werden (in Europa jährlid etwa 18—20 
Milliarden Seidel Bier und 9—10 Milliarden Flafhen Wein) find 
Гаје дастае Nahrungs- und Genufmittel. Wer täglih 5 Seidel 
Bier trinkt, nimmt im Jahre nicht mehr Nahrungsftoff zu fih als in 
einem Brode von 5 Pfund enthalten ift. Dod find die alkoholischen 
Getränke als Anregungsmittel und als Würze aller Gefelligfeit nicht 
zu unterfchäßen. — Darauf ging der Vortragende auf die Betrachtung 
des geiftigen Gefhmads einzder uns das Schöne und Häßliche 
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beurtheilen läßt. Derfelbe ift in der erften Jugend rob, unrichtig und 
muß erft allmälig Durh Uebung geläutert werden; die Regeln für das 
Schöne werden aus der Erfahrung genommen. Bor Allem verlangen 
wir Mannigfaltigkeit und Abwechjelung, die wir überaus reidh in der 
Natur finden; daher der äfthetifche, immer gleichbleibende Genuß an 
der fhönen Natur. Auch jeder Künftler jtrebt nah Mannigfaltigteit, 
im Einzelnen wie im Ganzen, doc muß diefelbe harmonifch geordnet 
fein und fih als ein Ganzes leicht auffafjen Гаеп; das Kunftwerf 
muß richtig begrenzt fein und einen erfennbaren Endzwed haben. Ein 
richtiges Urtheil über das Schöne zu haben, ift ein wejentlicher Theil 
der wahren Bildung. Das Laienurtheil weicht oft von dem tünftle- 
vijen ob: jenes befchäftigt fih mehr mit dem „Was“, diefe mit 
dem „Wie“, aus der VBerfchmelzung beider entjtcht das richtige Urtheil. 
Der gute (ефта ift für den Menfhen eine bleibende Quelle der 
edeljten und reinften Genüfje an den Werfen der Natur und der wah- 
ven Künjtler. in jchlechter Gefchmad ift ein Zeichen mangelhafter 
Bildung; er ift nicht nur individuell, jondern giebt fih auh in ver- 
fehrten Geihmadsrichtungen, die zu gewifjen Zeiten gemwiffen Völfern 
eigenthümlidh find, zu erkennen.  Leßteren Gedanken führte der Vor- 
tragende genauer in Der Beleuchtung der Moden aus, bejonders ein- 
gehend auf die Gefchmadsverwirrungen, welche in legter Zeit bei den 
Damen in den nun wohl überwundenen Neifröden und Verunzierun- 
gen des Kopfes, bei den Herren in der zu großen Einförmigfeit der 
Kleider in Schnitt und Farbe hevvortreten. Vielleicht fann durch den 
in Berlin gegründeten Verein „Deutiche Mode“ Manches gebeffert 
werden. Schließlich beleuchtete ост Wortragende, wie bildend für den 
(ејфта& die Umgebung fei, in welcher der Menih Di täglich bewege; 
daß daher die harmonifche Einrichtung der Häufer, die richtige Wahl 
Des Zimmerfchmudes, welche von zu großer Einfachheit ebenjo gut fern 
bleiben mühje, wie von übermäßiger Pracht und Ueberladung, ein rid- 
tiges Bildungsmittel für den guten Gefhmad fei. — Nadh dem Vor- 
trage gab Herr Hildebrand an, daß das Fett von Pferdefleifch nad 
dem Schmelzen nicht јо hart wieder erftarre wie das des Nindes; Hr. 
Thierarzt Schmidt fügte hinzu, daß beide Fleifchorten јео faum zu 
unterfcheiden feien, nur fhäume Pferdefleifch beim Kochen mehr und 
Ihmede ариф. — Herr Direktor Witt theilte mit, daß der Pantlauer 
Wald für die Naturfreunde gerettet fei, da ein GConfortium von Her 
ven ihn gefauft Habe, um ihn zu erhalten. Herr Bantvireftor З: 
ling fprah aus, daß feiner Anficht nach die beabfichtigte Goldwährung 
den Unbemittelten feinen Schaden bringen werde, da die füniglichen 
Kaffen Scheidemünzen gegen Gold ohne Agio einwechjeln würden. 
Darauf folgte die VBerauftionirung der. vom PVereine angefauften 
Segenftände. 


Montag den S. Januar 1872, 
Die Sigung eröffnete der. Herr Vorfigende mit einem Nücblid 
auf das verflofjene Jahr und beten Wünjchen für die gedeihliche Ent- 
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wicdlung des Vereins in dem eben begonnenen. Sodann wies er auf 
den bedauerlichen VBerluft hin, den der Verein durd den Tod eines 
der regelmäßigjten Bejucher der Situngen, des Herrn Lehrer Doblun, 
erlitten. — Den darauf folgenden Vortrag hielt Herr Prof. Neufch 
über Weftpreußen unter der polnifhen етта. Ausgehend 
von der Blüthe, тосе Weftpreußen unter dem deutjchen Orden er- 
reiht hatte, Fehilderte der Vortragende den allmäligen Fall des Or- 
deng, während deffen der Adel und die Städte in immer zunehmende 
Dppofition gegen denfelben traten, welche 1454 zur völligen Empörung 
unter Hans v. Bayfen führte. Die Folge davon war, daß nad) drei- 
zehnjährigem Kampfe das Land durch den Thorner Frieden an Polen 
fiel. Wenn auh das privilegium incorporationis jcheinbar äußerft 
günftig für die Bewohner Preußens war, und ihm volle Selbjtftändig 
feit verbriefte, fo begann боф) {ейт bald der Jahrhunderte lang wäh- 
rende Kampf zwijchen den preußischen und polnischen Jntereffen, deffen 
Gefchichte zugleich die Gefchichte des Landes während der Herrichaft 
der Polen ift. Der Vortragende fchilderte denfelben eingehend, wies 
nah, wie ein wichtiges Redt nah dem andern den Preußen entzogen 
wurde und die Polonifirung des Landes immer mehr um fih griff. 
Der Berluft des Indigenatvechtes und der definitive Eintritt der preu 
Bifchen Abgeordneten in den polnifchen Neichstag machten die Incor 
poration des Landes in Polen 1569 vollftändig. Der Adel, welcher 
durch das Aufgehen in Polen nur gewinnen fonnte, war die ment 
lichjte Veranlafjung dazu, während die Städte, namentlich die großen, 
lange Widerjtand leifteten. — Die nächfte Folgezeit паф dem Verluft 
der Selbjtftändigleit war äußerlic eine jehr günftige für das Land, 
Handel und Induftrie blühte und Alles gedich herrlich, fo lange Po 
len ein  mächtiges Neid) war. Da folgte aber die Zeit der drei 
Schwedenktiege, deren Schauplag fat fortwährend Weftpreußen war, 
dazu famen die Betten und der materielle Wohlftand des Landes 
wurde völlig vernichtet. Dazu gejellten fidh religiöfe Streitigkeiten und 
immer zunehmende nationale Antipathien. Polnisch und абод, 
proteftantifch und preußifch galten als identisch, der Adel blieb im 
Ganzen den polnischen Jntereffen treu, und als пип währendvdeffen 
die Macht Polens immer mehr fant, die Unordnung in der Verwal 
tung, durd das liberum veto unterftüßt, in völlige Confufton aus 
artete, die ländlichen Bewohner in völlige Leibeigenichaft herabfanten, 
war es ein Glüd für das Land, als еб bei der erften Theilung Po- 
leng zum großen Theil an das Haus der Hohenzollern fiel. Das 
ае Regiment Friedrichs des Großen erregte zwar anfangs viel 
Mipbehagen, doch gewöhnte fid das Volf in nicht langer Zeit daran, 
jobald e3 die Vortheile fennen lernte, die ihm aus ordentlicher Ver- 
waltung und der Zugehörigkeit zu einem fräftigen Staate erwuchfen. 
Wir fönnen daher ‚dem, in diefem Jahre bevorjtcehenden Jubiläum des 
Anfalls der Provinz an Preußen mit Freude entgegenfehen. 

Nach dem BVortrage legte Herr Dr. Nagel drei von den vier in 
Königsberg prämtirten Lehrlingsarbeiten vor, welche allgemeine Aner 
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fennung fanden. — Herr Bober zeigte einen Lampenfchiem; Herr 
Klempnermeifter Dornbufch hatte einen von ihm gefertigten Petro- 
leum-Kodhapparat eingefandt, welcher noh genauer geprüft werden 
wird. Bei Beantwortung der Fragen erklärte Herr Dr. Jacobi das 
ЎВејеп der Kräßfrantheit als hervorgerufen durd Eindringen eines 
Thieres, der Krägmilbe, unter die Haut. Das Shlittfhuhlaufen 
der Mädchen wurde als im Allgemeinen für diefelben ерх gejund 
empfohlen, aber darauf hingewiefen, daß fie bei der Eigenthümlichkeit 
ihrer Kleidung viel mehr der Erkältung ausgefegt feien als die Ana 
ben ипо daher auf die praftifche Belleidung beim Schlittfhuhlaufen 
{ейт zu achten fei. — Die Frage nah dem üblen Einfluß unprafti 
{фес Schultifhe auf Verfrümmungen des Nücdgrats Бертай) Herr 
Dr. Jacobi, indem er darauf hinwies, daß die allerdings möglichen 
übeln Folgen doc) vielfach {ейт übertrieben würden. Dod fonnte die 
Angelegenheit wegen zu jehr vorgerücter Zeit nicht mehr Erledigung 
finden und wird in einer jpätern Gu wieder aufgenommen werden. 


Montag den 15. Jannar. 

Den Vortrag hielt Herr Ingenieur Thimm über die Boh- 
rung des Mont-Genis- Tunnels. Nachdem erfannt war, eine 
wie außerordentliche Bedeutung eine direkte Eifenbahnverbindung des 
nördlichen Jtaliens mit dem füdlihen Frantreih haben mufte, hatte 
{фоп 1849 der belgische Ingenieur Maas der franzöfifchen Negierung 
ein Bauprojekt eingereicht, welches die Nüglichleit einer Durhbohrung 
deg Gebirges im Detail ausführte. Seine Jdee, welde auf Draht 
jeilbetrieb bafirte, war aber nicht praftifch ausführbar und die Sache 
tam erft in ein weiteres Stadium, nachdem Prof. Dan. Coladon den 
Gedanken gefaßt hatte, comprimite Luft zum Betriebe der Mafchinen 
anzumenden. Außer diefem Phyfifer nahmen noch 2 franzöfifche Tech 
nifer fidh der Sahe lebhaft an und 1857 wurde der Bau von der 
piemontefishen Regierung in Angriff genommen. Nach mehrjährigen 
Vorarbeiten begannen die Arbeiten am füdlichen Eingange 1861, am 
nördlichen 1863. Der Tunnel, welcher zu graben war, hatte eine 
Länge von 1/5 geogr. Meilen, die ©рцуе des Mont Fregis liegt 
5463 Fuh über der Sohle des Tunnels, diefer hatte eine Breite von 
26, eine Höhe von 19 Fuß und mußte dur) feftes Geftein, das aus 
Anthracit, Quarz, Хает, Kalkfchiefer befteht, Hindurchgearbeitet wer- 
den. Der Vortragende bejchrieb nun die Mafchinen, welche zum 
Bohren der Bohrlöcher fonftruirt werden mußten, ganz genau und er- 
läuterte fie an Zeichnungen, welche den äußerft finnreihen und com- 
plicirten Mechanismus derfelden flar machten; darauf befchrieb er, wie 
паф der Bohrung die Sprengung ausgeführt wurde und endlich mit 
Bearbeitung durch Menfchenhand der Tunnel jo weit ausgearbeitet, 
dann gewölbt und ausgemauert wurde, Ma er in verhältnifmäßig 
kurzen Zeit fertig, [боп am 17. September 1871 dem Verkehr über- 
geben werden fonnte. — Darauf erinnert der Vorfittende daran, Yaf 
es jedem Mitglieve freiftehe, Bücher zur Anfchaffung für die Biblio- 


16 


thef zu empfehlen und forderte auf, von diefem Nechte doch Gebraud) 
zu machen, damit die Bibliothet möglihft den Wünfchen aller Mitglie- 
der gerecht werbe. Sodann theilte Herr Dr. Nagel die Nefultate 
von VBerfuchen mit, welche er mit dem Petroleum-Kodhapparat 
des Herrn Klempnermeifter Dornbufch angeftellt hatte. Nadh mehr- 
fachen Verfuchen ftellte fih heraus, daß 1 Litre Wafjer in 15 Minu- 
ten zum Kochen fam, und 20 Gr. Petroleum, im сеје von 1,4 Pf. 
erforderte, während der gefüllte Kefjel, von 2'/4 Litre Inhalt, in etwa 
30 Minuten zum Kochen gelangte, wobei 35 Gr. Petroleum confumirt 
wurden, im Preife von 2, Pfennig, fo daß der Modonporat alfo in 
der Stunde etwa für 5 Pfennig Petroleum verbraucht. Herr Dorn- 
bid wird Apparate mit mehreren Heizflächen heritellen, auf welchen 
alfo mitteljt Petroleum auch mehrere Speifen zu gleicher Zeit bereitet 
werden fünnen. Der Apparat hat den Vorzug, durchaus geruchfrei 
zu fein. 


Montag den 22, Januar, 


Den Vortrag hielt Herr Direftor Witt über Bau und Gin- 
rihtung von Schulhäufern. Seitdem 1836 Lorinfer in feiner 


Schrift „Zum Shupe der Gefundheit in der Schule” die Frage an- ` 


geregt hatte, wie viel Schaden durch mangelhaft eingerichtete Schul 
lofale angerichtet werde, nahmen fih die Merzte eine Zeit lang der 
Sade {ейт ernitlih an und regten eine Menge von Unterfuchungen 
an, welche jehr bedeutende Verbejjerungen für den Bau der Schul- 
häufer zur Folge hatten. Wenn auh die Anfichten über die zwedmä- 
Bigfte Einrichtung derfelben noch vielfach auseinandergehen, wenn aud 
befonders der Schule mandher Nachtheil zugefchrieben wird, an dem 
fie durchaus jehuldlos ift, jo find doch gewiffe Hauptgrundfäße als 
zweifellos anerlannt und diefe auszuführen hatte dev Vortragende fidh 
zur Aufgabe gejtellt. Ex бејртаф zuerit den Bauplat, der möglichit 
gejund liegend, Raum zu einem Spielplaß gewähren und wenn irgend 
möglich gejtatten müfje, das Haus felbjt mit den beiden Hauptjeiten nad) 
Südoft und Nordweit zu erbauen. Das Aeupere deg Haufes müfje 
freundlich, den Schönheitsfinn befriedigend fein, das Innere den Schülern 
die drei Haupterfordernijje Raum, Licht und Su in genügendem 
Mahe bieten. Ziele drei Gefichtspunfte führte der Wortragende genau 
aus und gab in Bezug auf den eriten Punkt an, dağ die Klaffen 
zimmer pro Schüler 10 [ yup Oberfläche gewähren müßten, während 
die Höhe etwa auf 12", Fuß zu normiren fei; über 18 bis höchjtens 
20 Fuß Tiefe dürfe das Zimmer nicht Haben. Zweitens müfje die 
Beleuchtung еі nur von einer Seite jtattfinden und auf den [ Fuß 
Grundflähe 16—17 [ 300 Glasflädhe der Fenfter bieten. Jn Bezug 
auf den dritten Punkt fann außer der gehörigen Höhe der Zimmer 
nur eine mit Gentralheizung verbundene Ventilation völlig genü 
gende Nefultate herbeiführen. Die Heizung von Schulhäufern mit 
Kachelöfen fei nie zu empfehlen wegen der Berfchwendung von Heizmate- 
vial, wegen des Mangels an Ventilation und der ungleichen Erwärmung 
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der Jimmer, in denen eine geg Schüler jtundenlang an dem Hei- 
Den Dfen figen müßten. Die Gentralheiz ung bejeitige diefe Uebel 
jtande und geftatte awh den Gorridoren eine geeignete Temperatur zu 
geben. Weberhaupt fei der Anlage von geräumigen Corridoren und 
Treppen bejondere Aufmerffamfeit zuzumenden. Darauf ging der 
Vortragende auf die Konftruftion der Schulbänfe ein, welche meift 
außerordentlich unpraktiich, ja jelbjt gefundheitsgefährlich eingerichtet 
jeien und zeigte ein Modell einer Schulbank vor, welche auf feine 
Anregung in den Schulen Tilfits eingeführt fei und Di jehr gut be 
währt habe. Nach dem Vortrage theilte der Vorfitende mit, dağ die 
Ausjtellung am Stiftungsfeite nur dann jtattfinden werde, wenn bis 
zum 12. Februar eine genügende Anzahl von aus; zuftellenden Gegen 
jtänden bei Herrn Terlegfi angemeldet würden. Ferner {ртаф er den 
Bewerfen der Schmiede, Schloffer und Kürfchner, weldhe zur Exhal- 
tung der Schule des Vereins Beiträge von 5, 2 und 2 Thalern ge 
zahlt hatten, den Dant des Vereins aus. — Herr Dr. Nagel machte 
auf den Ausbau des Franzisfanertlojters in Danzig aufmerfjam, in 
welchem Räume für die Nealfchule äußerft iplendid und mit Benuhung 
aller neuejten Erfahrungen hergejtellt jeien, Gentralheizung mit Venti 
lation, jchöne Corridore, breite bequeme Granittveppen u. ў. mw., die 
Schulbänte jeien ganz eigenthümlich, nur 4 Fuß lang, für je 2 Schü 
ler, in den rin Größen, der Größe der Schüler anzu 
pajjen. — Derjelbe legte darauf fein colorirte Gypsmodelle vor, welche 

Theile des menschlichen Körpers Фа Шеп, unter Anleitung des Prof. 
Bod in Leipzig vom Bildhauer Steger angefertigt, welche fih durch) 
ihre ganz vorzügliche Ausführung und verhältnigmäßige Billigkeit jehr 
zur Anjchaffung für Schulen empfehlen. Endlich zeigte er als Kurio 
jität einen franzöfischen Kalender für das Уш 1871, mit großem со 
lovivtem Bilde: bombardement et prise de la ville de Dantzig par 
’eseadre français dans la mer baltique en 1870. 


Montag den 29, Jannar. 


Den Vortrag hielt Herr Kapeller über die Kupferjteherkunft. 
Zuerjt hob der Vortragende die Hauptmomente aus der Gejchichte der 
Kunjt hervor, indem er fie in die 3 Hauptperioden, 1440 bis 1550 
(vertreten durch Martin Schongauer, Majuo Finiguerra und Albrecht 
Dürer), 1550 bis 1700 (Heinrich Golgius u. M.), 1700 bis zur 
езен (eine große Menge namhafter Künjtler, ka lebend Mandel, 
Selfing, Trofjin u. N.) eintheilte, und wandte fich dann zur Bejchrei 
bung der technijchen Ausführung der Stiche. Die drei Hauptmanieren, 
die Linien- oder Gravtermanier, die Schwarzlunft: oder Schabemanter 
und die Aquatintä- oder Tujchmanier, wurden genau befprochen, die 
Herjtellung der Platte und das Drudverfahren erläutert und daran 
nachgewielen, dal die Anfertigung der Kupferjtiche nicht dem Copiren 
gleichzuftellen, jondern eine ganz bejondere Kunft fei, die neben der 
Dalerei eine gleichberechtigte Stellung einnehme. An mittelgroßen 
Stichen arbeitet ein Künftler eine ере von Jahren, mie 3, B. Troffin 
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zur Herftellung der Platte für die Madonna von Guido Reni 7 Jahre 
gebraucht habe. — Nach dem Vortrage zeigte Herr Dr. Nagel einen 
von Herrn Klempner Henning neu conjtruirten Petroleummeßap 
parat vor, welcher durch finnreiche Einrichtung es möglich macht, ўме 
aus vier verfchiedenen Hähnen YA, Ya, 1a, 1% Litre abzulafjen. Der 
Apparat ift durchaus aichungsfähig und wirde den Detailverfauf des 
Petroleum {еу erleichtern. Bei der Fragebeantwortung wurde be 
iprochen, daß hier leider eine Dienjtboten-Krantenfajie fehle, wie 
ће in Danzig und Königsberg eriftire, wo alle Herrjhaften für einen 
jährlichen Betrag von 1 Thaler die Sicherheit haben, ihre Dienjtboten 
im Krantheitfalle in ein Krankenhaus aufgenommen und out verpflegt 
zu willen. — Herr Hildebrand gab an, Dap das bejte Yöjungsmittel 
für Kautfhud Steinfohlentheeröl jet. — Darauf wurde angeführt, баў 
66 «ите Petroleum auf 1 Gentner gehen. — Herr Stadtrat Rehe 
feld bejprach darauf die Frage, warum das Gas in [йет ‚Zeit jo 
auffallend {Фе fei. Er meinte, die Klage fei jegt nicht mehr gerecht 
fertigt, aber in der Weihnachtszeit, wo ein außerordentlicher Konfun 
an Gas ftattgefunden hätte, fei das Gas jedenfalls nicht genug ge 
reinigt aus der Anjtalt entlaffen worden. Die wejentlichiten Berun 
veinigungen feien immer Nohlenfäure und Schwefelmafjerftoff; von beiden 
fei das Gas {айй ganz frei, auch habe es fih durch die photometrifche 
Unterfuhung als out enwiefen. Die Nöhren feien od gereinigt und 
eg fole nun nur jeder Konjument dafür jorgen, daß die Gasmejjer 
mit Glycerin gefüllt, in Ordnung gehalten würden, dann würde den 
Nothitande abgeholfen fein. Here Hildebrand meinte, der Umftand, 
daß der Jnfpeftor der Gasanftalt Tantieme erhalte, fei der Grund 
dafür, dağ er die Kohlen aufs Heußerjte ausmuße; darin fei außer 
der mangelhaften Neinigung, der Grund für die mangelhafte Beichaf- 
fenheit des Gafes zu juchen. Herr Nehefeld hält diefe Anficht 
für nicht gerechtfertigt und giebt an, daß die Kohlen bei uns nicht 
länger in den Netorten blieben wie in Königsberg und Danzig und 
daß die Neinigungsmethode diefelbe fei wie fie dort zur Zufriedenheit 
der Confumenten angewandt werde. 


Montag den 5. Februar, 

Den Vortrag hielt Herr Hambrud, in welchem er einige Mit 
theilungen über englijhe Jnduftrie machte. Angeregt durd) 
feine Reife nah England, von welcher der Bortragende erft vor we 
nigen Tagen zurüdgefehrt war, erzählte derjelbe Auer Einiges von 
den englifchen Eifenbahnen, von dem colofjalen Verkehr auf denjelben 
und den umfafjienden Mahregeln, welche für die Sicherheit des Be 
triebes getroffen find, fpeciell eingehend auf die Wärterthürme am Ein 
und Ausgange der Bahnhöfe, von welchen aus ein Mann mit Hebel 
vorrihtungen alle Weichen Dellen fünne. Dann gab er eine Schilde- 
rung des Lebens in der Kabrilftadt Sheffield, in welcher wohl alle 
Artitel fabrieirt werden, die aus Den und Stahl herzuftellen find, 


bejehrieb genau die Herjtellung der 20° langen, 5° breiten und 8“ 


diden Cijenplatten, die, ein Gewicht von 500 Ctr., цу Armirung der 
апей {е бейити find, und jchilderte die Асте ито des Beffe 
merjtahls, die er mit angejehen hatte. Bejonders imponirend feien 
in den englifhen Fabrifen die mannigfach verjchiedenen Majchinen, 
welhe Menjchenkraft erjegen und in größtem арабе ausgeführt 
find, da jede Fabrif gewöhnlich nur wenige Produfte Liefert, diefe 
aber in überaus großer Menge. Daran knüpfte der VBortragende ei 
nige Bemerkungen über die Organijation der Kabriten, Auszahlung 
der Arbeiter u. f. w., und theilte mit, dab in diefen Beziehungen 
unjere hiejigen KJabriten weit vollfommener eingerichtet feiten. — Bon 
interefjanten Gegenjtänden legte Herr Hambruc eine mit Dedel ver 
jehene Braten- und eine dito Жапо ее vor; beide aus jtarfver 
jülbertem Britanniametall höchjt geichmadvoll gearbeitet, mit doppelten 
Böden, in denen heißes Wajjer die Speijen Deia heiß hält, verjehen, 
find nicht nur jehr praftifch, Yondern bilden zugleich einen in hohem 
Grade eleganten Tafelfihmud. Den Anmejenden wurde zugleich Ge 
legenheit geboten, die Zwedmäßigfeit der Geräthe prattifch zu erproben 
und es fiel die Prüfung zu allfeitiger Zufriedenheit aus. Ferner zeigte 
Herr Hambrud eine Schreibmappe, deren Einrichtung e3 möglich 
macht durch einmaliges Schreiben außer der Schrift zugleich eine (бо 
pie, derjelben ohne Tinte und ohne Kopirprejje zu- erhalten. Herr 
Terlegft zeigte eine neue Harmonifa, zum laien eingerichtet, im 
тее von 2 Їй. 20 Sgr. aus der Дай des Herein Nöder in 
der Brüdftrağe vor. Herr Hildebrand zeigte und befprah Löfungen 
von Kautjhuf in Terpentinöl und Steinfohlentheeröl; legteres jei 
vorzuziehen. 


Montag den 12, Februar, 

Den. Vortrag hielt Herr Maurermeifter Hoburg über Arbei 
terwohnungen. ` Au der Einleitung gab er einiges ftatiftiiche Ma- 
terial über das Verhältnig von Arbeiterwohnungen zu anderen in 
Berlin, woraus з. B. zu erfehen war, dah 76 Yo aller Wohnungen 
nur 1—2 Zimmer enthalten; dann jehilderte er die Beitrebungen ge 
meinnüßiger Baugejellfchaften in Berlin, für die Arbeiter paffende 
Wohnungen zu jchaffen, welche zu dem Ziele geführt haben, daß die 
noh bejtehende ее фай über ein Capital von 200,000 Thalern 
verfügt und damit jehr günftige Nefultate erzielt. Für die Elbinger 
Berhältnijje jei nun bejonders nöthig dafür zu Jorgen, daß die Arbei 
ter nicht jo weit von der Stadt entfernt, in den Vorjtädten, wohnen 
und jo von den gebildeteren Гаеп ganz abgejchlojjen feien, weil das 
auf die Moralität in hohem Grade nachtheilig wirte. Die Wohnun- 
gen dort feien auch, jo {ейт schlecht, für den Mann jo unbehaglid, 
daß er es vorziehe fih in Kneipen herumzutreiben und fein Geld zu ver- 
bringen, anftatt für jeine Familie zu jorgen. Man müffe daher dem 
Arbeiter möglichit nahe der Stadt möglichjt angenehme Wohnungen 
bauen. Gang zu verwerfen feien die Kafeınen, in denen Zaiten von 
башщеп zujammenwohnen. елет empfiehlt Häufer mit 4 Woh- 
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nungen a Stube und Kabinet unten, 2 oben im Giebel; ein joldes 
Haus würde maffiv, wie eg durchaus fein müffe, auf са. 2500 
Thaler zu ереп kommen. Jede Familie müffe jeparaten Eingang 
und ca. 30 IM. Flächenraum bei 2'2—3 M. Höhe haben; daran 
anftogen müfje ein Hof, vielleicht mit kleinem Gärtchen, und её müfje 
dem Arbeiter auh möglich fein, allmählig in den Bett eines joldhen 
Hausantheiles zu fommen. Zugleich Sprach der VBortragende den Ў ипо) 
aus, её möge fih Durch gemeinfames Wirken wohlmeinender Männer 
in Elbing eine Gejellfchaft bilden, um јогфе Häufer zu bauen; Die 
elbe müfje allerdings mit dem geringen Procentfage von etwa 5 % 
zufrieden fein, würde dann aber viel Gutes jtiften fönnen. Zugleich 
beantwortete der VBortragende die Frage, warum in Elbing das Bauen 
jo theuer ўе, dahin, daf dies durchaus unmwahr fei und bewies es 
durch DVergleichung der Nojten der Baumaterialien und Arbeitslöhne 
mit dem größerer Städte. — An den Vortrag fnüpfte fich eine län 
gere Beiprechung der angeregten Frage, aus welcher bejonders hervor 
zubeben ift, daß Herr Hambrud eine andere Art von Häufern 
empfahl. Cin foldes Haus folle nur für eine Familie eingerichtet 
fein, unten 2 Bimmer und oben eins oder zwei enthalten, damit die 
unten wohnende Familie diefe an unverheirathete Arbeiter vermiethen 
fünne. Damit fei der Frau des Arbeiters noch eine bedeutende Ge 
legenheit zu Nebenverdienit gegeben, und wenn Mann und Frau tüd 
tig und fleißig feien, fönnten fie in 10—12 Jahren Eigenthüner ei 
neg folhen Haufes werden. Nachdem nod die Fragen erörtert, ob 
nicht Feldbrandziegel oder Kaltpifeebau dabei anzuwenden Toten, Tnrodh 
zuleßt der Herr Vorfibende im Namen des Vereins den dringenden 
Wunfd aus, es möge bier eine (0 еје фа für den Bau 
von Arbeiterwohnungen zufammentreten. Nah dem Vor 
trage erläuterte Herr Bruhns das Wefen des KHalkpifeebaues. Herr 
Janzen gab als die mwejentlichen Bejtandtheile des биеп Ge 
mentes Thon, Sand und Kalf an; Herr Mühle jprad über die 
Wirkung, die der Canal von Suez auf den Theehandel Königsbergs 
haben fünne, und јере auseinander, daß Königsberg fürs erte nichts 
zu fürchten hätte. Die bedeutende Abnahme des Theehandels im 
Jahre 1870 fei den Kriege zuzufchreiben, im Jahre 1871 habe er 
diejelbe Höhe erreicht wie 1869. 


Montag den 19, Februar, 

Den Vortrag hielt Herr Gutsbefiber Alfen über den Wald 
und feine Beziehung auf Klima und Bodencultur. Япет 
entmwidelte er vom botanischen Standpunkt aus den Begriff „Baum“, 
fprac) über den anatomischen Bau der dieotyledonen Bäume und 
zeigte an Beifpielen, ein wie außerordentlich hohes Alter die Bäume 
erreihen fönnen. Namentlich in den Tropen finden fih Bäume, De- 
nen em Ater von 5—6000 Jahren zugejprochen werden muß. 
Darauf folgte eine ausführliche Erörterung der Einflufjes, welche weit 
ausgedehnte Waldmaffen auf das Klima der Länder haben mëtten, 
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wie diefelben abfühlend und Feuchtigfeit vermehrend mirlen, 
fo daß zu colofjale Waldmafjen das Klima ает machen; fie bewirken 
lange Winter und furze nale Sommer. Umgekehrt aber wirkt zu 
geringe Bewaldung ebenjo nachteilig, das Klima rauher machend, 
und es fei daher die forafältigfte Aufmerkfamkeit auf die richtige Be- 
waldung des Landes zu verwenden. An vielen Berjpielen aus der 
Gefchichte der "Länder Europas weift der Bortragende den Einfluß 
nad, den die Bewaldung auf das Klima und die Mafferverhältnifje 
der Länder gehabt habe und zeigt befonders, dafs die fogenannten na- 
türlichen Grenzen eines Landes diejenigen find, welche die Quellen 
der großen Ströme umfalfen, die die Lebensadern des Landes find. 
Entmaldung der Quellgebiete fann das Verfanden und DWerfiegen der 
Ströme zur Folge haben, daher befonders die Entwaldung der Ge- 
birge verhütet werden muß. Nachdem der Vortragende noch die land 
wirthbihaftlihe Seite der Waldeultur genauer beiprochen, und es 
als eigentlich nothwendig hingeftellt hatte, daß jeder Gütercompfex feine 
befonderen Waldungen habe, ja јео Hedenringe die einzelnen Fel 
der umschließen müßten, ging er auf die focial-polittifche und nationale 
Bedeutung der Wälder ein und floh mit dem Wunjche, da; Deutjch- 
land маф) feiner Neugejtaltung diefem ерт wichtigen Punkte volle 
Hufmerkjamteit zuwenden und die Wälder möglichit болеп und ra- 
tionell bewirthichaften lernen möge. — Darauf wurde daran erinnert, 
daß Sonnabend den 24. d. ite das Stiftungsfeit des Vereins 
jtattfinde,; eine Ausftellung wird nicht arrangirt werden, da fidh zu 
wenig Theilnahme gefunden hat; das Efjen beginnt um 8 Uhr, die 
Berfammlung der Theilmehmer von 1/8 Uhr an. — Herr Dr. Na- 
gel legte einige Baummollenfrüchte vor, Herr Thierarzt Schmidt 
їртоф über Trichinen, unter Vorlegung einiger Präparate und Die 
nähere Beiprehung der die Trichinenfrage betreffenden Gejege zeigte, 
daß dadurd zum Suge des Publitums noch lange nicht Ausreichen- 
des gejchehen fei. Ferner јрхаф Herr Schmidt über die Staupe 
bei Hunden und fagte, dah es gegen diejelbe nicht ein bejtimmtes 
Mittel gebe, da die Krankheit unter zu verfchiedenen Formen auftrete. 
Aus der Verfammlnng wurde als Mittel ein Dampfbad empfohlen. 


Montag den 26. Februar, 

Den Vortrag hielt Herr Ingenteur Beutner über Bau von 
Eifenbahnwagen. Er bejchrieb die einzelnen Theile der Magen 
genau, erläuterte die Auseinanderfeßung durch Zeichnungen und be- 
їртаф die verfchiedenartigen Formen und Gonftruftionen derfelben, jo 
wie die Materialien, aus denen fie gefertigt werden. — Ber der 
Aragebeantwortung theilte Herr Seidlit mit, dağ die ете Sendung 
der Wafferproben aus unjerer Mafferleitung, welche an Herein Prof. 
Reichert nach Nena abgefandt war, verunglüdt, die zweite aber Ой 
ich dort angelangt jet. Herr Hildebrand meinte, e8 hätte die Ana 
Inte des Waffers jeder Apotheker machen fünnen; e3 jet daher nicht 
nöthig gewejen fie nah Jena zu jHiden. Dem wurde von anderer 
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Seite widerfprochen. — Herr ето bejchreibt ausführlih die Fa- 
brifation von Graupen und Grüsen. — Der Herr Vorfigende be- 
{фт den Phonischen Telegraphen, der von Weinhold in Chemnig 
erfunden fein foll. Zwei einfache Nefonanzfäftchen feien auf Den be- 
treffenden Stationen angebracht und durch einen dünnen Draht ver 
bunden; dieje Vorrichtung folle genügen, um auf weite Entfernungen 
hin die menfchliche Stimme verftändlich zu machen. Die Sache made 
einen wenig zuverläfiigen Eindrud. 


Montag den 4. März. 

Den Vortrag hielt Herr Geometer Hoppe über die Anftrus 
mente zum Wintelmejjen, erläuterte die Theorie Der Boufjole 
und des Spiegeljertanten, bejchrieb die Apparate genau und erklärte 
ihre Anwendung an einer Reihe von Zeichnungen. — Darauf zeigte 
Herr journalift Bartjch einen Ziegel präparirter Kohle vor, welche 
zur Heizung der Waggons in den Yofal- und Güterzügen benußt 
wird und bejchrieb die Art und Weife der Heizung. Herr Dr. Nagel 
gab an, daß in New-Nort im Großen Wafieritoff Dargejtellt wird, 
indem Kalfhydrat mit Kohle geglüht und das zerjegte Maffer durd 
Einführung eines Dampfitrahles alle 15 Minuten wieder erjegt wird. 
Auf diefe Weije liefert eine dortige Хаби täglich 2000 Cubiffuß 
Wafjerjtoff, zum Breife von 8 Pfennig pro би, der comprimirt 
in gejchlofjenen Gylindern verfauft wird, Sauerjtoff liefert De täglich 
an 30,000 бибии zum PBreife von etwa 2 Sar. pro бири. -— 
Herr Dr, Anger erklärte, was man unter Parallare verjtehe, Herr Dr. 
sacobti jprach über Epilepfie und ihre Heilbarfeit. Fälle der vollitän- 
digen Heilung fämen vor, Doch gäbe es nicht Univerfalmittel Dagegen, 
jondern Der Arzt müjje in jedem Falle entjcheiden, welches Mittel an- 
zuwenden fet; in neuerer Beit werde Bromfalium viel angewendet. 


Montag den 11. März. 


Den Vortrag hielt Herr Dr. Jacobi jun. über Krantenhäufer. 
Er machte zuerft darauf aufmerkjam, wie fih jegt das allfeitigjte Jn- 
tereffe Der allgemeinen Sefundheitspflege zumwende und der Staat wie 
die Communen eifrig bemüht jeien, Durch Anlage von Wafjerleitungen, 
Kanaltfatton, rationelle Bebauungspläne, vichtige Anlegung von Schu: 
len, Kranfenhäufern, die Urfachen der Krankheiten möglichjt zu be: 
ich хеп. n Beziehung auf lehtere fei man aber ўер verfchtedener 
Anficht geweien und erft in allerjüngjter Zeit jeien einzelne allgemeine 
Srundfäge als richtig anerfannt und würden jegt bei Anlegung neuer 
Kranfenhäujer zur Nichticehnur genommen. Eine der clafltihiten Mr- 
beiten über Krantenhäufer ift aus der Hand einer Dame hervorgegan: 
gen, Mik Nightingale, welche 1823 geboren, im Srimfriege viel Ge: 
legenheit gehabt hat, Kranke unter den verjchtedenjten VBerhältnifjen 
zu behandeln und ihre Erfahrungen in einem bahnbrechenden Buche 
„Bemerkungen über Hofpitäler” niedergelegt hat. Sie legte den 
Hauptwerth auf: {фе Luft, Neinlichkeit und gute Nahrung. Die 
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beiden legten Exrforverniffe fönnen durch jorgiame Pflege dem Kranfen 
zu Theil werden, die erftere aber hängt vollftändig von dem Bau der 
Krantenhäufer ab. Nun acht der Vortragende auf die zur Beichaf- 
fung von frijer Luft für die Kranken erforderliche Ventilation ein, 
bejchreibt die neuere Methode der шоп, welde vor der älteren, der 
Aspiration, den Vorzug verdiene. Was die Einrichtung der, Häufer 
felbft betreffe, fo jei man von den großen mehrftöcdigen Häufern zu- 
rücgefommen und bejonders die Behandlung Der über 2,500,000 
Kranken und Verwundeten im nordamerifanijchen Kriege habe dahin 
geführt, das Baradeniyitem vielfach in Anwendung zu bringen und 
zu ftudiren. ері feien drei Syiteme empfohlen, das Corridors, Pa 
villon- und Baradenfpitem, welche der Vortragende bejpricht und durd 
eine Reihe von Abbildungen englifcher, amerikanischer und deutfcher 
Hofpitäler erläutert. Wohl das vorzüglicite aller in neuerer Beit 
gebauter Kranfenhäujer fei das Leipziger, das in jeder Beziehung den 
neueften Erfahrungen Necdhnung trage. Zulegt auf unfere Clbinger 
Berhältnijje eingehend, {рїї der Vortragende feine Anficht dahin 
aus, daß bei einem etwaigen Neubau, welcher bei dem baulichen Zu: 
йан е unferes jegigen ftädtifchen Kranfenhaufes dringend erwünscht 
fei, wohl ein Hauptgebäude im Gorridoriytem, mit angehängten Flit- 
gelm im Pavillon- oder Baradenfyitem anzurathen jei, natürlich, außer 
halb der Stadt, aefund gelegen, um fo einen Heerd der ‚Epidemieen 
aus derjelben zu entfernen. An den Vortrag {Фор fidh eine lebhafte 
Debatte über Ventilationsvorrichtungen. — Am zweiten Theile der 
Situng legte Herr Terlegki einen јере praktischen Eier Schaumfchläger 
von Hern бо бай è 15 Sar., und Federn zum Signiren der Poft- 
padete von Herrn Meifiner а 3 Sgr. vor. Ferner empfahl er zur 
Aufbewahrung von Butter einfache Vorzellandofen mit Summwerihluß 
(Summidedel à 6 Sar. bei Herrn Goldbach), in ihnen halte fih auch 
im Sommer die Butter vorzüglid. Gerr Journalift атф їртаф im 
Anfhluß an die in voriger Situng vorgelegte, ingwijhen von Herrn 
Hildebrand unterfuchte Kohle, über die Heizung der Waggons mittelft 
derfelben. Ein Plan von Elbing, bei {айе a 10 Sgr., wurde 
vorgelegt, da eine Frage des Fragefajtens das gewoinjcht hatte; рабе 
wurde aber bemerkt, dağ derjelbe jehr alt fei und einer Verbefferung 
dringend bedürfe. Herr Weinhold in Chemmis hat auf eine Anfrage 
wegen des in voriger Sihung beiprochenen afuftischen Telegraphen 
geantwortet, daß er der Darftelluna, meld in der Gartenlaube ent 
halten, völlig fern ftehe und dağ diejelbe, befonders in Bezug auf die 
praftifche Berwerthbarfeit feines einfachen phyfifalifhen Verfucdhes ganz 
Хае berichtet habe. — Herr Dr. Nagel las eine Notiz aus einem 
in Berlin gehaltenen Vortrage von Dr. Schwabe vor, aus welcher 
Déi ergab, daß die Berliner Kinder, in Folge der Größe ber 
Stadt, mit jo bejchräntten Begriffen aufwachlen, daß 3. B. unter 
1000 Kindern, die in Bezug darauf in den Glementarjchulen geprüft 
waren: 368 fein Kartoffelfeld, 462 feine Abenvröthe, 538 feinen 
Sonnenuntergang, 040 feine Wieje, 594 fein Aehrenfeld, 613 Feine 
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Schafheerde, 636 feinen Wald gejehen hatten, 736 feine Eiche fann- 
ten, 737 nichts vom Pflügen wußten, 824 feine Lerche hatten fingen 
hören. 


Montag den 18. März. 


Den Vortrag hielt Herr Zimmermann jun. über die Feuer- 
wehr, mit Nüdjicht auf die Elbinger Verhältniffe. Эше jchilderte 
er die höchjjt primitiven Löfcheinrichtungen, welche im Anfang diefes 
Jahrhunderts bejtanden, 618 nach einem großen Feuer in ber Neuftadt 
fich im Jahre 1822 der freiwillige Feuer-Qöfh- und Rettungsverein 
bildete. Derjelbe hat eine höchjt Tegensreiche Ihätigteit hinter Déi, 
aber er ift nadh fünfzigjährigen Bejtehen nad) des Nedners Anficht 
altersfchwach geworden, nicht in feinen Yeiftungen, welche im Kalle der 
wirklichen Gefahr noch immer in hohem Grade anerfennenswerth feien, 
aber wohl in der Organijation, welche es faum möglich mache, 
fleme Feuer jofort zu unterdrüden, da einerjeits es außerordentlich 
lange dauere, ehe die Hülfe zur Stelle jei, andererfeits wenn fie 
da jei, die herrichende Unordnung ihr richtiges Eingreifen vielfach 
hindere. Es fei daher eine permanente, militärifch organifirte Feuer- 
wehr ein dringendes Bedürfniğ. Memel, bedeutend Heiner als GL 
bing, habe eine folde, welche, aus dem Branddireftor und 12 jtändi 
gen Feuerwehrleuten beftehend, jährlich etwa 5000 Thlr. fojte, wovon 
etwa 2000 т. für jonftige Leiftungen der Manjchaften im Sntereffe 
der Stadt abzuziehen feien, jo dah an wirklichen Koften nur etwa 3000 
Ehl, erwachjen. Soviel müfje Elbing auch darauf verwenden tönnen. 
Darauf jehilderte der Bortragende die Einrichtung der Memler Feuerwehr 
genau und führte an einem Beifpiele aus, wie die hiejige Feuerwehr ein 
Кетпесе Feuer dämpfe und wie in aleichem Falle eine Feuerwehr ver- 
fahren würde. Die wichtigjten Nebeljtände, welche die jetigen Einrich- 
tungen zeigten, feien: das jpäte Belanntwerden der Feuerjtelle, die 
mangelhafte Organifation der Befpannung, der Mangel an Uebungen für 
die Nohrführer und Sprigenmannfchaften, der {бфге фе Feuerlärın und 
in Folge davon die Unordnung an der Feuerftelle durch Anhäufen 
müßiger Zufchauer und endlich der Mangel an einer wirklich ein- 
heitlichen Zeitung, der fih Never willig unterordnre. Allen diefem 
werde durch eine organifirte Feuerwehr abgeholfen. — An den Bor: 
trag fnüpfte jich eine lange, eingehende Debatte, їп welcher. nur Herr 
Simmermann sen. für die bisher beftehende Einrichtung jprad), um 
den in ihr fih bethätigenden Gemeinfinn nicht untergehen ‚zu laffen. 
Auch er aber hielt eine Neorganifation für dringend nöthig, indem 
er ebenfalls Einheit in der Leitung, Schnelligkeit der Meldungen und 
Abjperrung der Branpjtelle als die nothwendigiten Erfordernifie hin- 
ее. Die andern Redner, welche fich an der Debatte betheiligten, 
die Herren Div. Witt, Miglaff, Stadtrath Nehefeld, famen ziemlich 
überein, dah es das praftifchite für Elbing fei, eine gemischte Feuer: 
wehr einzwichten, in welcher ein Heiner fejt organifirter Kern 
einer wirklichen Feuerwehr von 9—12 Mann mit einem tüchtigen jad- 
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verjtändigen Direftor den Mittelpunkt bilde, an melden fih ein frei- 
williger Verein anlehne; telegraphifeh verbundene Meldejtationen 
müßten diefe Feuerwehr von der Lage der Feuerftelle fofort in Kennt 
nb jegen, dieje müfje dann, ohne Feuerlärm zu machen zur Brand 
Helle eilen und beurtheilen, ob fie allein im Stande fei, Das Feuer 
zu dämpfen, oder ob weitere Hülfe nöthig fei; im eriterem Falle fei 
das Publifum von dem für Viele jo aufregenden und läftigen vam 
verichont und die Feuerwehr völlig ungehindert, um zweiten Falle müfje 
durch die Gloden, in der Nacht auh durch die Nachtwächter, Lärm де 
macht werden, hierbei aber fei gleich die Einrichtung zu treffen, dağ 
jowohl durch die Anzahl der Schläge der Glode, als durch Nusrufen 
der Wächter das Publifum von der ungefähren Vage der Feuerftelle 
in Kenntnif gejeßt werde. Die freiwillige Feuerwehr, aus tüchtigen, 
jüngeren Leuten gebildet, welche auch regelmäßige Uebungen halten, 
vielleicht auch mit dent Turnverein, Der bis jeßt immer die Steiger 
abtheilung geliefert habe, Hand in Hand gehend, müfje fih dann den 
Anordnungen des technijchen Dirigenten unbedingt unterwerfen, auf 
welche Weije denn die Yeiftungen der bisherigen Feuerwehr, welcher 
von allen Nednern die unbedingtejte Anerfennung gezollt wurde, in 
das richtige Fahrwaljer geleitet werden würde. Hervorgehoben wurde 
noch befonders, dah der Gemeinfinn der VBürgerichaft dadurch durchaus 
nicht leiden würde, jondern im Gegentheil Gelegenheit haben wirde, 
jich thätiger zu entfalten, da er nicht durch allerlei blinden Lärm und 
ganz unbedeutende Brände zu oft unnöthiq auf die Probe geftellt 
werden werde. Herr Sinzler theilte noch mit, dah Jhon eine Anzahl 
Bürger zufanınengetreten fei, welche dem Miagiftrat Vorschläge zu 
einer Neorganiation der Neuerlöfcheinrichtungen machen werde. — 
Der Herr Borjigende theilte darauf mit, dab; der Danziger Gewerbe 
verein mit dem unfrigen in Verbindung getreten fei, und auch den 
Abdrud eines dort gehaltenen Vortrages eingejendet habe, welcher in 
nächjiter Situng zur Verlefung Tommen wird. Here Oberlehrer But 
їртаф über die Frage, ob die Sonnenftrahlen auf haben Bergen 
wärmer feien als in Der Ebene, und leitet aus Der Theorie der 
Wärme ab, dab das allerdings Der Fall fei; es fnüpfen fih daran 
nod Grörterungen, welche es wünjchenswerth ericheinen laffen, Die 
Nrage noh einmal durchzufprechen.  Nächiten Montag findet Die 
Schlußfisung für diefen Winter йай. 
Montag den 25. März. 

An diefer Zigung las Derr v. Vüde den vom Danziger Gewer 
beverein eingefandten Vortrag von Dr. Сб. Huber über den Zug in 
den Schornjteinen und die Einwirfung der Witterung auf 
denselben vor und demonftrirte ihn an einem von ihm felbft ange 
fertigten Modelle, welches dem Meidinger’schen VBerfuchsapparate nach 
aebildet war. E3 wurde unter Anderm nachgewiejen, das der Wind 
dem Zuge im Ganzen nicht jchädlich ift, jondern fogar denjelben be- 
fördert, wenn verjchiedene Auffäge auf dem Schornjteine angebracht 


26 


werden; von diefen ift der von Nöggerath angegebene wohl der praf 
tfchite, bejtehend in einem oben offenen abaeftumpften Kegel, welcher 
auf das Schornfteinende zum Theil aufgeichoben ift und durch eine 
Schußplatte gegen едеп und Schnee nod vervolftändigt werden 
fann. Die Mahe wurden genau angegeben und das Ganze durch 
Зеіфпипден erläutert. — Bei der darauf folgenden Fraaebeantwor- 
tung trat leider durch den entjtehenden Feuerlärm eine fole Störung 
cin, dah die Sigung {оўо gejchlojien werden mufte. Somit waren 
dte Sigungen des Vereins für den Winter beendet. 
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Die Schule ift in dem Jahre 1871/72 in derfelben ee fortge 
führt worden, wie in den legten Jahren. Das Lehrercollegium бейеү 
aus den Herren: 

Dr. Nagel für Mathematif; Dirigent der Schule. 

Maurermeiter Hoburg für Kaczeichnen. 

Ingenieur von Lüde {+ Ӯ 

Lehrer баре ет für Areihandzeichnen. 

Hauptlehrer Straube für Deutjch. 

Hauptlehrer Evers für Mathematik. 

Der Unterricht шиа} Sonntag 10—11 Freihandzeichnen, 11—1 
Kachzeichnen, Dienftag 8—10 Abends Феј, Donnerjtag 8—10 
Abends Mathematit; Fachzeichnen wird in zwei gleihgeordneten, Ma 
thematif in zwei auffteigenden Abtheilungen gelehrt; dem deutjchen 
Unterricht haben 2 Stunden wöchentlich zugewiejen werden fönnen, 
während früher nur 1 Stunde dafür ausgejegt war. 

Die Anzahl der Schüler betrug im Winter 56, Darunter 7 Ge 
jellen und 49 Lehrlinge, im Sommer 39, darunter 5 Gejellen und 
34 Lehrlinge. 

Ihrem Berufe nach jcheiden jie fidh folgendermaßen: 

Winter 71/72. Sommer 72. 
СООН а S ` 15 
Mafhinenbauer 
Schmiede 


Tiichler 

Maler 

Sattler eene, A EA 

Schuhmacher, Oraelbauer, Uhrmacher je 1 

Töpfer, Mühlenbauer, (later, Bild 
hauer, Zinngießer, Bäder, Hand 
lIungslehrling je 1 

а ЕИО $ -— 
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Summa 56 


28 
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Der Befuh der Schule war im Minter nicht ganz fo regelmä- 
Big wie früher, im Sommer hingegen war er recht zufriedenftellend. 

Das Schulgeld betrug 1 Thir. 10 Sgr. pro Halbjahr: 2 Schü 
lern wurde daffelbe erlaffen. 

Sonntag den 29. Septbr. 1872 wurde das Schuljahr durd einen 
Atus gefchloffen, zu welchem die ftädtifchen Behörden, Vertreter des 
Gewerbevereins, Meifter und Arbeitgeber der Schüler eingeladen mwa- 
геп. Die gefertigten Zeichnungen wurden ausgelegt und folgende 
Schüler nad Зеўс ир. der Yehrerfonferen; Durch Prämien over lo- 
Dende Erwähnung ausgezeichnet: 

Ein Reiğzeug erhielten als Prämie: 
Louis Grünmüller, Tijchlerlehrling bei Herrn Holft. 
Heinzich Klebbe, Schlofjerlehrling bei Herrn Hm. 
Rudolf Nohsner, Schlofferlehrling bei Herrn Neufeldt. 

Yobende Erwähnung: 

Eduard Kindeiien, Sattlerlehrling bei Herrn Findeifen. 
Sohann Fleifhhauer, Schlofjerlehrling bei Herin Rudolf. 
Auguft Vengfe, SHlojjergefell bei Herrn Schicdhau. 
Außerdem erhielt der Tifchlerlehrling Paul Müller bei Seren 
Müller, welcher jhon im vorigen Nahre prämiirt war, in Anerkennung 
jeiner tüchtigen Yeiftungen im Zeichnen einen Federsirfel als Ge 
{фепї; der Uhrmacherlehrling Adolf Löffler, welcher nur am Deut 
jhen und der Mathematif theilmimmt, wurde wegen leies und ou 
ter Yeiftungen in diejen Fächern gelobt. 

Das Anpentur der Schule wurde Durch Anfchaffung einiger Bü 
her und Zeichenvorlagen vermehrt, die größte Bereicherung erhielt es 
jedoch Durch ein werthvolles Gefchent von Er. (тесеп dem Herrn 
Handelsminiiter: 138 Vorlagen fir Fabrifanten und Handwerker, her 
ausgegeben von der technischen Deputation für Gewerbe, 

An Geldgejchenten erhielt die Schule 4 Thir. 20 Gar, 6 Pf. 
von Herrn Stadtrath Nehefeld, 60 Thir. von der Alttengejellfchaft 
für Fabrifation von Eifenbahn-Material, 2 Thlr. von den Schlofjern, 
2 2011. von den Kürfchnern, 5 Thr. von den Schmieden, 5 Thir. 
von Der Baubude. 
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Für jenes werthvolle Gejchent fei dem Herrn Handelsminijter, 
für diefe Unterftüßungen den Herren Gebern der bejte Dank gejagt. 
Der neue Nahresceurfus beginnt Sonntag den 13 


3. Dftober, die 
Meldungen werden Sonntag den 6. und den 13, Oftober entgegen 
genommen. 
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Verzeichniğ 


der 
in dem Bereins-Iahre 187172 neu angefdiafiten 
licher und Beitichriften. 


EE das. Meberichau der neuejten Korichungen auf dem Ge 
> ien Natur-, Crd- und Völterfunde. 1872. A. Cal. 247 
Berendt, Dr. G Geologische Karte - Provinz теши 
, { А ( Narte der Provinz Preuße 
Seet, IL VI. A. Cat. 254 en жани 
Berggeift, der. Zeit für B АД | 
Berge 3 . zeitung für Berge, Hiüttenwefe \ rie 
181» A et 1: | Duttenmweren und Andujtrie. 
ЕО а bi EE Ma 
EG üben Die Verhandlungen der Köntal. јај. Фејс саўе der 
с tc su терла. 1871, И. ПЕ. Mathematifh-phyfital. 
, Saje 1871. Hirzel, Ven, А. Cal. 308. 
Gentralblatt, polytehnisces, Leipzig. 


@ ї Sahr 72 
Pa E sahraana 1872. 


Dingler. Bolytehniiches Journal. Band 200, 201.. 1872 
Stuttgart. A. Cat. 15. SS 
Dep, Ar Wa 
Dov wi A 1 Bn ; ` 
ve, Dr. ©. H. Klimatologie von Nord Deutjchland. 2. Abthei 


c lung 1871. Berlin. A. Cal. 277. 
Страт $ еи бг für Baumejen nebft Atlas, 
‚1877, 1872. Berlin А. Cat. 159. 
Kr n 3-4 H $ e 
hr d © wong. гипо dev allgemeinen Waarenfunde. 
Zeg 871. С. Auflage. Yeipzig.. A. Cat, 305. 
от јет Bauzei it Abbi > Anbr 7 
SA yertung mit Abbildungen. Jabrgang 1872. A. Cal, 
Örijebad, U. Die Vegetation der Erde. о Bände 1872 
zZerpsig. ЗА. Cal. 323. = 
(У a Ar a a elt Fiir У ў , М 
каныш Organ für den dentin in allen Zweigen der 
unit “поце, Stuttgart.. 1872. A. Cat. 285 
Bewerbezeitung, deutiche. Herausgegeben von Wint 
gang 1872. A. Cat. 127. Ri 
(У (ори, = Мисао Zeitfchrift für Qä 
б рек e ете für Länder- und Völferfunde 7 
; x x mde. 872 
Band 20 und 21 A. Cal. 227. ре 
Hager, Dr. Hermann. Unterfuhungen. 1. Band. 1871. Фер 
ag, А. Cat. 303: ја 
Induftrieblätter, redigir G 
ano \( lä er, retgut von Dr. Hager wnd Dr, Sacobjon 
бетип. Jahrgang 1872. A. Cat. 241 g 
х Er m оте. ан ыы. f 
SONG, Z. H. Wie die ğelofrüchte wachjen. Ueberjegt von 
Viebig. 1871. Braunjchweig. A. Cat. 304. 


Jahrgang 


Jahr 


31 


Klein, 9. I. Handbuch der allgemeinen Himmelsbefchretbung. 1872. 
2. Abtheilung. A. Cat. 290. 
—- Populäre ajtronomijche Encytlopädte. 1871. Berlin. A. Cat. 


325. 


Kopp, Herrmann.  Entwidlung der Chemie in der neuern Зей. 
1. Abtheilung. 1871. Münden. A. Cat. 302. 

Martiny, Benno. Die Milh, ihr Wejen wnd ihre Berwerthung. 
о Binde. Danzig. . 1872. А. Cat 324. 

Philipps, Dr. Jof. Der Самец. 1871. Berlin. A. Cat. 314. 

Gumftedt, Prof. Dr. F. A Mar und Wahr. Vorträge über 
Geologie. 1872. Tübingen. A. Gat, 312. 

Natur, aus der. Neue Folge. 1872/7. Leipzig. A. Cat. 128. 

Raturforjher, der. Jahrgang 5. 1872. A. Cal. 265. 

Rotizblatt, polytehniihes. 1872, Maini: A. Cat, 133. 

Reglement für die Yrüfung der Gandidaten des Yehramts an Ge 
werbejchulen. 1871. Berlin. A. Cal. 306. 

Neidhardt, Dr. б. Beurtheilung des Trinfwafjers. 1869. Jena. 
А Cal. JLD: 

— Dr. © Die фбешйфеп Unterfuchungen dev Brunnen: und 
Quellenwajfer. 1871. - Darmftadt. A. Cat. 516. 

Reuleaur, % Der Conftrufteur. 3. Muflage. 1871. Braun- 
ichweig. A. Cat. 307. 

Sammlung gemeinverftändlider willenichaftlicher Vorträge. 
Herausgegeben von Rud. Virchow und Ar. v. Solgendorf. 1871/72. 
No. 124—146: Berlin. A. Cal. 215. 

Schauenburg. Земите zu den Verordnungen über Drrtch 
tung neuer Gewerbejchulen. @ еп. 1871. A, Cat 3AT: 

Schiaparelli, A. U. Entwurf einer aftronemifchen Theorie der 
Sternfchnuppen. 1871. Stettin. А. Саі. 309. 

Schlejiiher Gewerbetag. Erjter in Breslau. 1862. A. Cal. 818. 

Schlojjer, der moderne. 5/6. Heft. Weimar. A. Cal. 320. 

Schmidt, Wilhelm (in Trier). Die mecdanijche Tijchlerwertitätte 
mit Atlas. 1870. Weimar. A. Cal. 310. 

Schröder, Carl. Die gewerbliche Fortbildungasichule. 1872. 
Berlin. A. Cat. 313. 

Stizgenbud, architeftonifches. Heft 106--110. A Cat 126. 

Tyndall, John. In den Alpen. 1872. Braunjchweig. A. Cat, 326. 

Warte, ъеціўф е. Umjchau über das Leben der Gegenwart. (Er 
gänzungsblätter neue Folge.) 1, И. Band. A. Cat. 225. 

Verhandlungen des Vereins zur Beförderung Des Sewerbfleißes 
in Preußen. Jahrgang 1871. А. Cat. 2. Е 

Wiener Welt-Ausftellungs- Zeitung. 1872. "A, Cal. 322. 

Wirth, Mar. Für Haus und Werkftatt. 6. Jahrgang. Weimar. 
A Calit: 

Zeitung, illuftrirte, Herausgegeben von Weber. Jahrgang 1872. 
А. Cak otg: 


Vi: 


Verzeichniğ der Mitglieder 
im Sabre 1871 72. 


Der Borland: 
Vorfigender: Direktor Witt. 
Stellvertreter des VBorfigenden: Dberlehrer Dr, Nagel 
Schriftführer: Dr. Jacobi jun. CH 
Vrdner der Vorträge: Dr. Anger. 
Kafliver: Kaufmann M. Mühle. 
Bibliothefar: Buchhändler Kauen Howen. 
Oefonomievermalter: Orgelbauer Terle hti. 


Abramowsfi, Kaufmann. 


Aljen in Drewshof, Gutsbefiger. 


Angerer, Fabrifbefiter, 
Angerer jun. 

Artholz, Herrenjtr. 
Arnheim, Dr., pratt. Arst. 
УС сет бейт E., Kaufmann. 
Auguftin, Joh., Kaufman. 
Bandow, Kaufmann. 
Bartels, N, Kaufmann. 
Bartlewsti, Rendant. 
Bartich, Redacteur. 
Battte, Lehrer. 

Battte, Schmiedemeijter, 
Behre, Schuhmachermeifter. 
Behring, 9., Fabrikbefiter, 
Behring, Bädermeifter. 
Bendon, Zahnarzt. 


Bergmann, C. MA, Kaufmann. 


Berner, Juftizrath. 
Berthold, H., Werfmeiiter. 
Beutner, Ingenieur. 
Bindig, Schmiedemeifter. 
Blodau, Apotheker. 
Blum, A., Kaufmann, 
Blum, D., Kaufmann. 
Bober, H., Kaufmann. 
Böttcher, Дай бейет. 


Böwig, Lehrer. 

Borishoff, ©., Goldarbeiter, 
Bornowösfi, Maler. 
Brubhns, Nentier, 

Уй (пд, Bantvireftor. 
Bujfe, Nupferichmien, 

Buß, Dr. phil, Oberlehrer, 
Gapeller, Lehrer, 

Glaajjen, Techniker, 
Damus, Kaufmann. 
Dargel, Maler, 

Dehring, €, Kaufmann, 
Dehring, Guft., Kaufmann. 
Deutjch, Dr., pratt. Arzt. 
Dobberftein, Burcauvorfteher. 
Doblum, Lehrer. 
Dornbusch, Klempnermeiter. 
Driedger, Färbereibefiter. 
Durée, Nentier, 

Dyd, G., Kaufmann. 

Dyd, X., Raufmann: 
Eggert, Schmiedemeifter. 
Eng, Jul, Kaufman. 

Ent, Guft., Kaufmann. 
Ent, ob., Kaufmann, 
Evers, Dutt. Kaufmann, 
Evers, Cantor. 

Cyd, Joj., Kaufmann. 


(б, Bernh., Kaufmann. 
Faber, Zeichenlehrer. 
Fehter, H., Zimmermeifter. 
Sicher, G B., Kaufmann. 
iiher, Fy, Aärbereibefiger. 
v. Kordenbed, Juftizrath. 
Sreundjtücd, Hotelier, 
Freyer, Nentier, 

Fride, Maler. 

ride, Maurermeijter. 
FSrieje, Buchhalter. 

Zrteie, Neftor. 

Gebina, Stadtrath. 
Geiger, Bolizei-Inipettor. 


Geysmer, D., Röbern,Gutsbeiiter. 


Hiede, Stadtbaurath. 
Sinzler, Töpfermeiiter. 
Holdbad, Kaufmann. 
Golh, архиа. 

Golg, B., sen, Харап, 
Holt, Commis. 

(бојем, Жарма. 

Grad, Kunftgärtner, 
Gütermann, Kaufmann. 
Gruhn, E, Tuhfabrifant. 
Grunau, ©., Kaufmann. 
Daarbrüder, E, Kaufmann. 
Hänsler, Apotheter. 
Häring, Techniker. 

Hahn, Bauunternehmer. 
am brut, Kabrit-Direktor. 
Hande, Glajermeiiter. 


v. Heydebred, Hauptmann a. D. 


Heinrich, Nechtsanwalt. 
Herrmann, Maurermetiter. 
Hejiner, Kreis-Gerichtsrath. 
Hildebrand, Apotheter. 
Hinz sen, Sclojjermeiiter. 
Hinz jun., Schlojjermeijter. 
Hoburg, Maurermeiiter. 
Höfinghoff, Ingenieur. 
Hölßel, Dr., Sanitätsrath. 
Hörning, Magazin-Verwalter. 
Hoffleit, Tiichlermeiiter. 
Hoffmann, F., Schlojjermeiiter. 
Hohendorf, Kaplan. 

Holt, 3, Kaufmann. 
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| Holzriter, Kaufmann. 
Hoppe, Geometer. 
Hotop, D. Fabrilant. 


м 


Hube, X, Kaufmann. 
Hüllmann, Rentier. 
Hummler, Kunftgärtner. 
Jacobi, Kaufmann. 

Jacobi sen., Dr., pratt.: Arzt, 
Janzen, B., Fabrifbejiker. 
Jebeng, Nentier. 

ooft, Kaufmann. 

uling, M., Kaufmann. 
Nämer, Uhrmacher. 
Raningti, Kreis-Gerihtsrath. 
Klatt, Hotelier. 

König, Kaufmann. 

1 Klofe, Kaufmann. 

Knöpfler, Neferendar. 

| Koblen;, Kaufmann. 
Kolberg jun., Wagenfabrifant, 
Konopadi, Kaufmann. 
Kojows ti, Kaufmann. 
! Krafft, Bahnmeifter. 
Krafft, Nejtaurateur. 
| Krause, A. ©., Kaufmann. 
Krause, Schiffstapitain. 
Nühnapfel, Schlofjermeiiter. 
Rubn, ©., етет. 
Kummer, Baumeijter. 
Хи, Architekt. 
Ruttenfeiler, Fabrifdivettor. 
Ruttenfeiler, Techniker. 
Cau, Rentier. 

Yaudon, Dr., Prati Arzt. 
Lehmann, DG. F, Kaufmann. 
Qemfe, Sattlermeifter. 

enf, A. Scheiwermeiiter. 
Levinfon, Stadtrat). 
evitus, Ingenieur. 

evy, Siegfr., Commis. 
Lidtheim, Dr., pratt. Arzt. 
тере, Tijchlermeifter. 
Qilienthal, S., Buchhalter. 
Qinter, Kupferjchmiedemeifter, 
Hitten jun., Kaufmann: 
Lösdau, Tapezierer: 
Yöwide, Dr., Kandidat. 


Lorenz jun., Kaufmann. 
Ludwig, Schornfteinfegermitr. 
о. Lüde, Ingenieur. 

Qunt, 5. Zinngießermeifter. 
Maap, Kürfdmermeifter. 
Madjad, L., Kaufmann. 
Matfhfows fi, Kaufmann. 
Maul, Rentier. 

May, Bürftenmacer. 
Meiner, C., Buchhändler. 
Millinowsfi, Töpfermeifter. 
Mewis, WA., Mühlenbeftter. 
Meyer, Kaufmann. 

Ур Гаў, С. 5., Schiffsbaumitr. 
Möbus, Bauunternehmer. 
Möller, 9. G., Kaufmann. 
Monath, ©., Ofenfabrifant. 
Monath, L., Ofenfabrifant. 
Müller, Ztimmermeilter. 
Nagel, Buchhalter. 

Nette, Ingenieur. 
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